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         Bitte überprüfen Sie vor dem nächsten Audit/Kontrolle folgende Punkte: 
 

  Liegt der unterschriebene Bündlervertrag (Teilnahmeerklärung) vor. 

  „allg. Betriebsdaten“ Adresse, VVVO-Nr., Tierplätze, Verantwortlichkeit, Betriebsskizze,  

  Notfallplan Betriebsleiterausfall und Stromausfall an jedem Standort vorhanden u. einsehbar 

  Liegt das aktuelle „Ereignisfallblatt“ vor. 

  Haben Sie jährlich die aktuelle „Checkliste Eigenkontrolle“ ausgefüllt. 

  Liegt ein aktueller Betreuungsvertrag mit dem Tierarzt vor (Leistungen des Tierarztes min. bis 9.).  

mit korrektem Namen des Tierhalters und dazugehöriger VVVO-Nr. und Tierart (Schw./Rind) 

  Haben Sie vom Tierarzt die „Bestandsbesuchprotokolle“ vorliegen, bei  

Rindvieh mind. eins pro Jahr und bei Schweinen mind. zwei pro Jahr bzw. ein pro Durchgang. 

  Liegen alle Arzneimittelabgabebelege vor und sind Sie von Ihnen ausgefüllt und unter- 

schrieben. Ferkelkastration bis 7. Lebenstag und Kälberenthornung bis einschl. 6. Lebenswoche nur 

mit Schmerzmittel, Eintrag im Behandlungsbuch oder Arzneimittelanwendungsbeleg. 

  Ist das Bestandsregister lückenlos und aktuell geführt, alle Tierbewegungen. 

  Seit 1.4.15:„Standarderklärung zur Anlieferung von Tieren an Schlachthöfen“ aufbewahren. 

  Stammen alle Zukauf-Futtermittel aus einem QS-Betrieb, QS-Zeichen auf dem Lieferschein.  

  Seit 1.01.14 muss Ihre VVO-Nr. auf den Futtermittel-Lieferscheinen aufgedruckt sein. 

  Bei eigenem Futter (Getreide, Mais, Silage, Heu, etc.) muss aktuelle Rationsberechnung vorliegen. 

  Kadaverlagerung, ausreichende Abdeckung, gegen unbefugten Zugriff gesichert, verschließbar, 

(Kette,Spanngurt,Kabelbinder), auf  fester Fläche, TKB-Fahrzeuge möglichst nicht in Stallnähe. 

  Medikamentenlagerung im abschließbaren Schrank oder abschließbaren Raum. 

  Krankenbucht: „weiche Unterlage“ Einzeltiere mind. Sichtkontakt zu anderen „Artgenossen“. 

  Ausreichend Licht im Stall, mind. 8 Stunden täglich 80 Lux Lichtstärke, Nachts Orientierungslicht  

  Betriebsgebäude und Umfeld, sauber, aufgeräumt; Schild: Tierbestand „Betreten verboten“ 

  Bullen: wenn Aufsprungschutz: nicht stromführend, keine Drähte, mind. 20 cm über Widerrist.  

  Schwein + Geflügel: Funktionstest der Alarmanlage schriftlich dokumentiert. 

  Wenn beim Stromausfall keine manuellen Möglichkeiten zum Luftaustausch bestehen, 

muss ein Notstromaggregat zur Verfügung stehen (evtl. gemeinschaftliche Nutzung/ Nutzungs- 

vertrag) der Prüfer wird aber kontrollieren, ob ein Anschluss für das Aggregat vorhanden ist. 

  Nottötung von Tieren sichergestellt (Bolzenschuss u. Stechmesser), Tierarzt mit Beleg/Notschlachtung 

  Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen als immer wiederkehrenden Reinigungsplan erstellt. 

  Schadnagerbekämpfung schriftlich dokumentiert, siehe neues Formular, Anwender muss über Pflz.-

Schutz-Sachkunde verfügen (Rodentizide II. Gener.), Köderstellen im Lageplan eintragen. 

  Schweine: Futtermittellagerung -silos vor Wildschweine geschützt: Zaun, Maschendraht, etc. 

  Stammen Ihre Ferkel aus einem QS-Betrieb, VVO-Nr. auf dem Lieferschein. 

  Bei Schweinemast muss die vierteljährliche Salmonellenkategorisierung abgeheftet sein. Betriebe mit 

Salmonellenstatus Kat. II müssen die Checkliste zur Ermittlung von Salmonelleneintragsquellen 

ausgefüllt haben. Kat III: Nachweis über eingeleitete Maßnahmen. 

  QS-Antibiotikamonitoring Schwein: Mast, FA, Sauen: Dokumentation des Therapieindex. Bei fehlenden 

Einträgen oder fehlenden „Nullmeldungen“: Entzug der QS-Lieferberechtigung. 

  Beschäftigungsmaterial für Schweine in jeder Bucht und jede Sau/Schwein/Ferkel jederzeit zur 

Verfügung (verformbar: Kette plus Holz, Sisalseile, Jutesäcke, Heuraufe…) 

  Je 12 Schweine muss eine Tränke, unabhängig von der Futterstelle vorhanden sein. Bei 13 

Schweine in einer Bucht folglich 2 Tränken oder ein Tier weniger einstallen. 

  Sind die Mängel des letzten Audits abgestellt, nicht fristgerechte Behebung wertet QS als KO.  
 

Sämtliche Informationen zum QS-System (Checklisten, Formulare und Arbeitshilfen) sind unter der Internetadresse: www.QMA-net.de oder 

www.q-s.de zu finden. Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, deshalb: Rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine E-Mail, wir 

beraten Sie gerne. Wir sind auch gerne bereit, gemeinsam mit Ihnen, Vorort die Dokumentationen zu aktualisieren.    


